
Mit hoher Bewilligung.
Drt '̂lntttzeichstett beehrt sich einem hohen Adel und ein hochverehrte- Publikum in *K««ttitniß zusetzen, daß der mit demselben reisende

Afrikaner von der kriegerischen Nation der AsKsEes,
sich in dieser kaiserl. königl- Haupt» und Residenzstadt, einige Zeit, sehen lassen wird»

Dieser bey den Europäern der großen Selten beit wegen interessant - Mensch , gehört
zu einer der kriegerischesten Nationen Afrika 's , welche sich durch mehrere Einfälle in die
englischen Kolonien in West -Afrika am Cap -Eoast - Castel an der Goldküste , sogar bey
uns berühmt gemacht haben , und durch die öffentlichen Bläkte - hinlänglich bekannt sind,
sich auch besonders von andern Afrikanern durch ihren schönen muskulösen Körperbau
Und durch ihre Gewandtheit sehr auszeichnen , welche Eigenschaften sich selbem ihrer
Heimath im natürlichen Zustande sehr nützlich zu machen wissen . Die Behändigkeit und
Körperstärke des hier anwesenden ist aus der Alt , wie er seine schwere Keule und an¬
dere Waffen zu führen pflegt ( von welchem er eine Probe ablegt ) leicht zu beurthei-
len . Die Nahrung dieser Menschen in ihrer Heimath besteht in unzubereMten Früchten-
Wurzeln und dem Fleische und Blute der wilden Thiere und Vögel , welche sie eben¬
falls ohne große Zubereitung verzehren . Dieser , welcher sich hier sehen läßt , nennt sict»
Hoongoo Rhyhoo,  er wurde von Cap -Coast durch ein holländisches Sckiff nach
Amsterdam gebracht , welches durch glaubwürdige Beweise vargethan werden kann , und
ist nicht mit jenen fremdgebornen Menschen , welche vor einigen Jahren in den k. k.
Staaten gezeigt wurden , zu verwechseln . Seine Haut ist ganz dunkelbraun und wie
der allerfeinste Sammt anzufühlen , sein Haar gleicht der spanischen Schafwolle , und da
derselbe nicht als Sklave nach Europa kam, sondern diese große Reise freywilliq mit dem
holländischen Kapitän unternahm , so ward durch den täglichen Umgang mit Europäern
dessen aufbrausender und mistraurscher Charakter sehe gemildert und von gutmüthiger
Art . Auch ist derselbe , so viel es seine Nationalität erlaubt , anständig bekleidet . Er
hatte bereits die Ehre , mehreren hohen Standespersonrn , beyderley Geschlechts vorge¬
stellt zu werden , als aucss kürzlich I . I - Majestäten dem Könige und der Königin»
von Barer » , nebst hoher königlicher Familie , wo er sich des allerhöchsten BeyfaliS zu
erfreuen hatte, ' dann in mehreren Hauptstädten und Akademien , wie zuletzt in Mün¬
chen, wo derselbe sich auf hohes Verlangen der königs . Academie der bildenden Künste
zeigen mußte , und daselbst wie aller Orten mit allgemeiner Bewunderung gesehen wur¬
de ; ebenfalls ist er bereits in dieser kaiserl . Stabt den achtungsvollen Physiologen
vorgestellt , und mit der größten Anerkennung von denselben besichtiget worden.

De« Unterzeichnete , mit welchen Lee » shanlöet reiset , schmeichelt sich daher , dasi auch hier die hochverehr¬
ten Herren und Damen , welche dessen Schauplatz mit deren Besuch beehren , d-nselben nicht nur sein»« ferner,,
Daterlande « und anderer Eigenlhümtichkeiten , sondern auch in physiologisch-plastischer Hinsicht wegen , höchstinteressant finden werden , M . Vdiladetpbi»
Erster Platz 20 kr. — Aweyrer Platz >0 kr. E , M — Kinder unrer 10 Jahren ,ah>en die Halit ».
Der Schauplatz >st in der Lropvidstadk, am Anfang» der Tabarsiraße und Pralersirass,, ,m Haust zun,
w rißrn Schwan , dem Hugelmann'schen Kaffrhhaust gegenüber. — Zu sehen vvn Morgen - Uhr,
bi - Abend- drey Viertel auf 7 Uhr. An Sonn - und Feyertagrni ober» mit Ausnahme der kirchlichen

_ Norm akage, von 4 Uhr Nachmittags » dit 7 Uhr Abends.
KL . Sollten hah, Herrschaften wünschen den ^ sbrntöb in deren Behausung zu sehen, so helieten.

Srlbe , dststs gefälligst »Uttt» Lag zuvor an der Eassa de<stlbtN, wissen zu sasseu»
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